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Nr . 101 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 27 . Juni Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
« « Mche».

Er ist beabsichtigt , im Wonat August d. I . einen
dreiwöchigen KurS abzuhalteo, in welchem Schneidern, Zu¬
schneidern und ältere« Schueidergrhilfru Gelegenheit ge¬
geben wird , bewährte Arbeitsmethoden der Maßschneiderei
kennen za lernen. Der Unterricht in dem KurS ist unent¬
geltlich ; eS wird jedoch vorausgesetzt, daß jeder Teilnehmer
ans eigene Rechnung Stoff und Zutaten zu einem Anzug
für sich selbst zum Zweck der Verarbeitung im Kurs mit¬
bringt. Minderbemittelten Teilnehmern kann auf Ansuchen
Ersatz der Auslagen für zwei Eiseubahufahrkarteu IV. Kl.
zur Reise vom Wohnort nach Stuttgart und zurück gereicht
werden. Zur Teilnahme au dem KurS werden nur solche
Schneider und ältere Schnridergehilfen zugrlasfeu, welche
daS Zaschueideu schon erlernt haben und einige Hebung
in demselben besitzen . Aumeldangeu zur Teilnahme an dem
KarS wollen durch Vermittlung der OrtSbehörde oder deS
Vorstandes einer örtliche » gewerblichen Bereinigung bis
spätestens 16. Juli 1907 eingereicht werden . Ja
den Anmeldungen ist avzugeben, ob der Angrmrlbrte Stoff
und Zutaten zu einem Anzug für sich selbst mttbriugeu
wird and ob er daS Zaschueideu schon erlernt hat; im
übrigen sollen auS den Anmeldungen Namen, Beruf , Be-
rufSstelluag (ob selbständig oder Geselle ), Alter und Wohn¬
ort ersichtlich sein.

Dur WinzerrevotLe.
Als Frankreich sich rüstete, Madagaskar in seinem

großen Koloutalschuappsack verschwinden zu lassen , wurde
nur eine kriegsstarke Division, und daruntrr nur 7000
Frauzoseo aufgeboteu ; für Dahome war mau mit drei- bis
viertausend Manu weggekommeu . Gegen die rebellischen
Winzer im eigenen Laude mußten aber fast zwei Armee¬
korps französischer Kerntruppeu , daS 6. und daS 20., au
der Ostgrruze mobil gemacht und nach den drei rebellischen
Departements verladen werden, aus denen mau zuvor
weuigsteus die allrruozuvrrläsfigsteu Regtoualregtmeuter mit
aller List entfernt hatte, um einen Bürgerkrieg zu vermeiden.
Kostenpunkt : 300 000 Franken für jeden Tag, ungerechnet
etwaiger späterer Ausgaben ! DaS zeigt , daß die Sache
nicht leicht zu nehmen ist. DaSUebel ist langsam gewachsen
unter dem halbgrschlosseueu Auge von zehn oder zwölf
sorglosen Regierungen, die einander gefolgt find, und die
nur immer eine einzige Sorge hatten : Keine unliebsamen
Störungen I Nur so lange wie möglich am Ruder bleibeul
So hat mau denn den Geist der Aufsässigkeit, der Ver¬
achtung der Gesetze und der Zeutralgrwalt im Stillen'
wachse» lassen ; so ist eS gekommen, daß die Krankheit, die
jahrelang tm Innern deS StaatSkörPerS bestand , mit einem
Male hervorbrtcht und gleich einen bedrohlichen Charakter
zeigt. Daß nicht daS „ Elend " die Winzer zu ihrer Revolte
getrieben hat, geht aus hundert täglich vou den Zeitungen
verbreiteten Tatsachen hervor . Hier nur ein Beispiel. Das
Lokalkomitre vou Narbonne verbreitete auf mündlichemWege
den UkaS, als Protest gegen die Verhaftung deS abgedanktrn
StadtvaterS Ferroul sollten alle Läden, Banken, Etablisse¬
ments geschlossen werden, alle Fabriken, Werkstätten usw.
feiern ; nur die CafeS und Weinkneipev, sowie die Tabak-
verkaufSstellen sollten geöffnet bleiben . Mau hat also noch
Geld zum Zechen . Eine Stunde später war der Befehl
Pünktltchst ansgrführt : eine ungeheure Menschenmenge , die
jeder nützlichen Arbeit enthoben war, wälzte sich io den
CafeS und Weinkneipeu und hielt lärmende „Tchauris"
darin ab. Man ißt, mau trinkt, man amüsiert sich, und
vor allem, mau lärmt und demonstriert ! Wenn der Süden
und , mehr oder minder, auch daS übrige Frankreich nur
lärmen und demonstrieren können , dann ist ihnen wohl.
Und wenn dabei nebenbei noch die Steuern verweigert,
Gendarmen und Soldaten verprügelt werden können , so ist
eS noch besser I Auf dies« kindische, Politisch unreife Skaudal-
und Radausucht der Leute hatten Clemevceau und seine
Mitministrr allzu sehr vertraut ; nach einer Weile werden
sie sich von selbst beruhigen, hatte man sich tu Paris ge¬
dacht, und die Demonstrationen gehen lassen wie sie wollten.
Diesmal nahm die Affäre aber ein ernstere - Gesicht an,
und daher mußte General Piquart alle seine Strategie auf-
bieten und in klüglich auSgrsounenen Truppenbewegungen
eine ganze Armee nach dem Süden senden . Die Steuer¬
zahler — deS betriebsamen Norden- 1 — werden die Rech¬
nung begleichen , und daun wird alles wieder seinen ge-
wohnten Gang gehen. ^

Tagespolitik.
Der am 15. März dS. IS . gegründeteNatioual-

ver ein hat am SamStag und Sonntag unter starker Be¬
teiligung der verschiedenen liberalen Schattierungen in
Heidelberg seine erste Tagung abgehalten.

He *
Graf PosadowSky wird seinen Wohnsitz nach

Naumburg a. d. Saale verlege» . Er gedenkt, sich
während der nächsten Jahre auf Reisen zu begeben , um die
wirtschaftspolitischeu und die sozialpolitischen Bedingungen
fremder Staaten, wie Frankreichs, Italien- , Englands, viel¬
leicht auch Amerikas eingehend zu studieren und sich dann
völlig ins Privatleben zurückznzrehea . Eine amtlicheStaats¬
stellung gedenkt er nicht wieder avzuuehmro.*

Wer ist deS Grafen PosadowSky Nach¬
folger? Die Frage beantwortet daS „Kleine Journal"
folgendermaßen : Der Nachfolger PosadowSky ist kein anderer,
als derselbe Manu, der deS Fürsten Bülow Nahfolger
werden wird . Herr v. Brthmaun -Hollweg ist nicht minder
ein Freund deS Kaisers wie Fürst Bülow und zugleich der
Studteugeuosse deS Monarchen. Er steht bereits an zweiter
Stelle im Reiche , und er ist mit seinen 50 Jahren noch zu
jung, am in seinem Werk allein Glück und Lohn zu finden.
Er strebt nach Höherem und nach Höchstem . Wird Fürst
Bülow nun ruhig schlafe», seitdem er Herrn v. Bethmann-
Hollweg alS Vizepräsident des Kanzleramt- an seiner Seite
weiß ? Es soll mitunter ein ganz fatales Gefühl sein , die
begehrlichen Augen deS Erben schon bei Lebzeiten unauf¬
hörlich auf sich gerichtet zu wissen.

» *H°
Infolge der Persoualveränderuugen in

ReaierungSkreiseu wird der Oberpräfident der Provinz
Hessen - Nassau, v. Wiudheim, als Nachfolger deS zum
Staatsminister und Minister des Innern ernannten bisherigen
Oberprästdenten der Provinz Ostpreußen, v . Moltke, ferner
NnterstaatSsekretär im Ministerium deS Aeußereo, Hrugsten-
bero, zum OLrrpräfidenteu vou Hessen -Nassau und Geh.
Ober-Reg.-Rat und Bortrag. Rat im Staat-Ministerium deS
Aeußereo, Dr. v . Günther , zum NnterstaatSsekretär im
Staatsministerium deS Aeußeren ernannt werden.

* *
Kultusminister Studt war wegen der An¬

ordnung deSSchulprügelkoutobuchs vou einigen
Zeitungen angegriffen worden. Er läßt darauf durch die
„Nordd . Allg. Zeitung " Folgendes antworten : „ Die Füh¬
rung vou Strafvrrzeichnisseu gehört zu den ganz alten, im
Interesse der Schüler und der Lehrer bewährten Einrich¬
tungen der preußischen Uuterrichtsverwaltung . Schon eine
Verfügung der Regierung in Königsberg i. Pr . vom Jahre
1845 bestimmt : „ Dir Erteilung jeder körperlichen Strafe
hat der Lehrer in daS Klassenbuch eivzutrageu. " Dieser
Verfügung entsprechend , find in fast allen anderen Regie¬
rungsbezirken ähnliche Vorschriften getroffen worden. " —
Die „ Nordd . Allg. Ztg.

" führt noch die Verfügungen der
Regierungen in Magdeburg vou 1846 , in Ltegnitz vou
1879 , tu Kassel vou 188? und in Trier von 1889 an und
erklärt, diese Anführungen würden die Sachkunde hinrei¬
chend kennzeichnen, mit der die Angriffe gegen die Unter-
richtSverwaltuug wegen deS „ PrügelkoutobnchS" ge¬
richtet find. *

Ueber einen Erfolg des UnterstaatS-
se retärS Krätkein Württemberguud Bayern
wird a«S Stuttgart der Neck. Ztg. geschrieben : Bayern hat
sich bereit erklärt, vom 1 . Juli an im Verein mit den bei¬
den anderen deutschen Postverwaltungeu (Württemberguud
ReichSpost ) die Verrechnung zur gemeinsamen Fahrposteiu-
«ahme deS deutschen WrchselverkehrS eiuzustelleu . .Von
welchem Wert dieser Wegfall für den technischen Betrieb
ist, entzieht sich ja der Kenntnis deS Laien, dagegen ist
die politische Seite deS bayerischen Einverständnisses, einer
ganz Deutschland umfasseodeu Maßnahme sich nicht zu
entziehen , zu begrüßen. Wir kennen allerdings di« Mittel,
mit denen eS Herrn Krätke tu München gelang, in die
bayerische Abschlußmaurr Bresche zu legen ; er hat den
Bayern nämlich vorgerechnet, daß der BerwaltungSaPParat
für die nunmehr in die Versenkung fallende Verrechnung- -
art kostspieliger sei alS der ganze Ertrag., *

-»
In der Montag nachmittag abgehalteueuSitzung

der vierten Kommission der Haager Kon¬

ferenz hielt der Präsident, v. MarteuS , eine Ansprache
in der er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Vertreter
aller Nationen ihre Persönliche Auffassung, ihre Berechnung,
ihr Vorurteil und ihre Voreingenommenheit zu« Rittersaal
mitgebracht hätten , um sie dem Gotte de- Recht-, der Ge
rechtigkeit und deS Friedens zu opfern. Er fügte hiozn,
Rußland habe keinen Antrag gestellt , aber sein Wunsch sei,
daß alle die Zukunft und daS Ziel der Konferenz im Auge
behalten. England hat einen Antrag betr. die Wegnahme
vou Schiffen der Neutralen eingebracht ; es wird einen
weiteren Antrag einbriugen, durch welchen der Begriff eines
KriegSfahrzeugeS festgelegt werden soll , und gab eine Er¬
klärung über die Frage der KrlegSkooterbande ab. Amerika
stellte einen Antrag betr. daS feindliche Privateigentum auf
See. — Königin Wilhrlmiua wird am 1 . Juli zu Ehren
der Delegierten zur Friedenskonferenz rin Fest abhaltev,
zu welchem auch die Königin-Mutter erscheinen wird.

DaS nunmehr verteilte Gelbbuch betr. daS fra u-
zösisch - spanische Abkommen enthält ein von
Pichon am 6 . Juni au die Botschafter in Berlin, Peters¬
burg , Rom , Wien , Washington und Tokio und den frau-
zöfischen Gesandten io Lissabon gerichtete- Rundschreiben,
in dem die Ziele deS Abkommens, daS zur Wahrung der
gemeinsamen Interessen Frankreich- und Spaniens im
Mittelmeer und im Atlantischen Ozean geschlossen sei, dar-
gelegt nud die Botschafter beauftragt werden, daS Abkommen
den Mächten mitzutrileu. Das Gelbbnch enthält ferner die
Erklärung , welche Pichon au Muni gesaudt hat, worin die
Hoffnung ausgesprochen wird, daß daS Abkommen nicht
nur dazu beitragen werde, daS bestehende gute Einvernehmen
zwischen den beiden Regierungen zu befestige», sondern auch
der Sache deS Frieden- zu dieueu und als Zweck deS
Abkommens die Aafrrchtrrhaltuug deS territorialen status gno
und die Rechte Frankreichs und Spaniens im Mittelmeer
und im Atlantischen Ozean bezeichnet. Sollten neue Um¬
stände eintretev, die geeignet seien , den gegenwärtigen terri-
torialea Besitzstand zu ändern , so würden die Regierungen
mit einander in Verbindung über die zu ergreifenden ge¬
meinsamen Maßnahmen treten.

* * *

Der Führer und Prophet der südfrauzösischeu
Winzer, Marcelliu Albert, der sich der drohenden Ver¬
haftung biS jetzt erfolgreich entzogen hat, ist am Sonntag
unerwartet in Pari- aufgetaucht und hat den Minister¬
präsidenten Llrmencrau selbst mit einer Unterredung heim¬
gesucht. Der offiziöse Draht schildert die Zusammenkunft
der beiden Männer wir folgt : „Der Führer der Wiuzer-
beweguug, Marcellin Albert,, fand sich am Sonntag vor¬
mittag 10V» Nhr i« Ministerium deS Innern ein und
wurde sofort zum Ministerpräsidenten Clemevceau gebracht,
der mit ihm eine dreiviertelstüudige Unterredung hatte.
Clemevceau sprach anfangs sehr streng und hart, indem er
Albert daS Gewicht der Verantwortlichkeit klar machte , die
er sich zugrzogeu habe. Albert setzte die Absichten , die er
gehabt habe, unter Tränen auseinander , und bat Clemevceau
um Ratschläge, indem er auSrief : „ Mein Gott ! Wenn ich
doch alle- wieder gutmacheu könnte !" Clemevceau er-
widerte nur : „Gehen Sie und stellen Sie sich dem Gesetz I"
Er ließ daun Albert sich entfernen, ohne ihn der Polizei zu
übergeben. Dem Präfideuten FalliöreS erstattete Clemevceau
Bericht über den Besuch Alberts . " Nach anderen Mel-
dangen jedoch hat sich Albert, der am Sonntag abend be¬
reits wieder nach dem Süden abgereist ist, dem Minister¬
präsidenten gegenüber durchaus nicht so kleinlaut benommen,
wie eS nach der offiziösen Darstellung ausfieht . — AuS
dem Aufruhrgebiet selbst werde» weitere Krawalle gemeldet.
Auch find tu dem Infanterie- Regiment 17 , dessen kürzliche
Meuterei auf eine für unsere deutschen Anschauungen recht
sonderbare Weise brigelegt wurde, neue Disziplinlosigkeiten
vorgekommeo . Der Telegraph u eldet, daß eine AnzahlSoldaten deS Regiment- am Sonntag ohne Erlaubnis vou
Agde nach BezierS kam. Als sie um Mitternacht nach Agde
zurückkehrrn wollten, wurden sie iu einem schon tu Bewegung
befindlichen Zup feßgruommen. Während dieser Zeck
gingen da- 92. und daS 55. Infanterie-Regiment und die
15 . Dragoner nach Agde und sorgten dafür , daß daS
17 . Regiment sicher iu einen Zug gebracht wurde, dessen
Bestimmungsort > icht bekannt war. Alle Maßregeln waren
getroffen , um die Soldaten deS 17 . Regiments am Ent¬
weichen und die Bevölkerung au einer Intervention zu
verhindern.



Atterikl«ig , 38. Juni.
! Unzulässige Postkarte ». Vom Publikum

warben bisher hin uad wieder Postkarten die bereits einmal
befördert waren, nach Durchstretchmrg der ersten Adresse
unter neuer Frankierung au einen anderen Empfänger zum
zwrttenmale zur Post gegeben . Im Postdetrieb wurden
solche Karten nicht immer gleichmäßig behandelt ; da- eine
Amt ließ sie zur Beförderung zu , daS andere wirs ste
zurück. Nach einer neueren Entscheidung de- Reichs-
Postamts eignen sich solche Karten nicht nochmal zu einer
offenen Versendung and find demgemäß von der Be¬
förderung auSzuschließeu und dem Absender znrückzugeben.
Will mau bereits beförderte Postkarten noch einmal au
eine andere Adresse versenden , so bleibt nichts übrig, als
ste in einen Umschlag zu stecken und als Brief zur Post
zu geben.

Für den Güterverkehr aller deutschen
Hafeustationev der Nord- and Ostsee mit Stationen
der Württrmbergischen, Bayerischen usw. Eisen-
bahnen tritt am 1 . Augnst 1907 ein neuer Tarif tu Kraft.
Durch diesen Tarif werden die Frachtsätze , die für den ge¬
nannten Verkehr zur Zeit tu verschiedenen Tarifhrften ent-
halten find , aufgehoben. Nähere Auskunft erteilt daS Ta-
rifbnreau der Generaldirektio» der StaatSeiseubahnen.

I Aus den Kreisen deS Publikums wie der Beamten
heraus ist hin und wieder behauptet worden, daß der
fortwährende Gebrauch des Fernsprechers
einen ungünstigen Einfluß auf daS Gehör
auSübe. DaS hat einem dänischen Arzt Veranlassung ge¬
geben , diese Frage einmal gründlich zu untersuchen . Zu
dem Zwecke hat er eine Grhörprüfuug von 370 Fern-
sprrchgrhilftnneu vorgruommen und ist dabei zu dem Er¬
gebnis gekommen, daß der fortgesetzte Dienst am Fern¬
sprecher das Gehör in keiner Weise beeinträchtigt , er glaubt
im Gegenteil und das wird von der Mehrzahl der unter¬
suchten Ferusprechgehilftunea bestätigt , daß sich daS Gehör
teilweise durch die Gewohnheit Nebengeräusche von Len
natürlichen Lauten deS Fernsprechers zu unterscheiden , noch
schärfen . Der Spezialarzt gelangt zu dem Schluß , daß ein
von Natur gesundes Ohr, durch den Ferusprechdienst an
sich nicht im geringste» angegriffen wird, äußerliche und
außergewöhnliche Einschläge wie Blitzschläge , Kurzschluß
usw. natürlich ausgenommen. Er empfiehlt aber allen
Personen, dir fich dem Frrusprea. dienst widmen wollen,
vorherige gründliche ärztliche Untersuchung , und rät allen
-eneu von diesem Berufe ab, die an Kopfschmerzen,
Blutandrang oder Nervosität leiden oder auch nur Anlagen
zu vervösrn Störungen habe».

* Am 1 . Juli tvird die Bahnsteigsperre auf
deu Strecken Zuffenhausen—Leouberg—Pforzheim—Wild-
bad, Cannstatt- Waiblingen, Jagstfeld—Osterburken und
Hellbraun Hbhf.—Oehringeu eiugeführt.

ss Schramöerg , 25. Jaot. Einen bedauerlichen
Unfall erlitt der erst 19 Jahre alte Säger Carl
Günter von hier . Beim Sägen von Baaholzstämmeu
geriet er mit der rechten Hand in die Säge, wobei die
Hand vollständig zerrissen wurde. Auch maßte
noch eine umfangreiche Amputation vorgenommeu werden.

!
'Rolteuvvrg , 24 . Juni . In der Mitteilung über

daS finanzielle Ergebnis der hiesigen Ausstellung wird dem
Schwäb.-Merk . seitens deS Komitees geschrieben : Nach der
abgeschlossenen Abrechnung brtrageu die Einnahmen
39046 Mk. 32 Pfg., die Ausgaben 38 751 Mk . 63 Pfg,
sodaß noch etu Ueberschuß verbleibt von 294 Mk. 79 Pfg.
Auf dir seinerzeit gezeichneten Garantiesummen koi-nte ver¬
zichtet werden . Dir Stadtgrmeinde hat keinen Abmangrl
zu decken , sondern sie ersetzte dem AuSstellungskomitee nur
einen Teil der Aufwendungen, die dieses für die Stadt-
gemetvde bestritten hatte.

ss FüSiv-r«, 26 . Juni. Eine unliebsame Ent¬
deckung machte ein Fräulein, als es bet der Zollbehörde
einen aus Italien angekommeueuReisrkord abnahm.
Aus demselben war der Schmuck und all die Kleinigkeiten,
deren rin Fräulein bedarf , verschwundeo . Der Kord hatte
den italienischen und den Schweizer-Zoll zu passieren.

I Stuttgart , 24. Juni. Der VerbandderInhaber
deS Eisernen KrenzeS in Württemberg hielt am
gestrigen Sonntag im Bürgermnseum seine 14 . Geoeral-
versammlur-g ab. Nach dem Rechenschaftsbericht konnte
der Verb«Ld am Ehreutage der Württemberger (30 . No¬
vember ) GrlLuüterstützurkgen im Gesamtbeträge vsu 420 M.
au 7 bedürftige Kameradeu uud an ebeasoviel Witwen ver¬
storbener Kameraden zur Verteilung bringen. Obgleich der
Verband sowohl durch die Mitglieder des Königshauses
sowie auch durch viele Offiziere iu seinem lediglich auf dir
Unterstützung bedürftiger Kameraden hirrzielendeu Be¬
strebungen tatkräftiger Förderung fich zu erfreuen hat. wäre
doch dringend zu wünschen , daß er in seinem Lieüeswrrk
auch i> weiteren Kreisen der Bevölkerung uvterstützt würde,
zumal bekanntlich Leu Veteranen vom Reich nur urige-
uügende Beihilfe gewährt wird. Der wohltätige Zweck des

Hestrllmtgr«
auf unsere Zeitung „Aus de« Tannen*

für da- 3. Quartal
können jetzt schon gemacht werden.

Verbandes verdient umsomehr Anerkennung, als zu dessen
Erreichung einesteils jegliche Ausgaben für Festlichkeiten
nnd sonstige Veranstaltungen vermieden und rwdererseits
die zur Führung der Verbandsgrschäftr notwendigen Kosten
auf daS Mindestmaß beschränkt werden. Der Eiserne
Kreuzverband, dem der König und sämtliche wkrttembrr-
gische Inhaber des Eisernen Kreuzes angehören , zählt zur¬
zeit 84 Mitglieder, darunter 22 Offiziere. Bon den übri¬
gen Mitgliedern befinden fich 44 im Neckarkreis , 6 im Do-
naukrris, 5 im JagstkreiS und 6 im Schwarzwaldkreis.
Außerdem unterstützen deu Verband 21 Gönner.

! Stuttgart , 25 . Juni. Die gestern abend unter dem
Borfitz von Stabtschrrlthrißrllamtssckretär, Rechtsanwalt Dr.
Ludwig, zwischenVertretern der Schmiedmeister
und Gesellen gepflogenen Verhandlungen haben
zu dem Er g ebniS geführt, daß ein Arbeitsvertrag'
auf die Dauer von 2 Jahren vereinbart wurde, in dem die
Meister hinsichtlich deS Lohnes gegenüber den Forderungen
der Arbeiter weitgehendes Entgegenkommen gezeigt habe».
Die Arbeitszeit, die nicht vor morgenS 6 Uhr beginnt, und
nicht über 6 Uhr abends ausgedehnt werden darf, wird von
10 zunächst auf 9^/. Stunden, vom 1 . Juli 1908 an auf
9 */z Stunden reduziert, ohne daß dadurch rin Lohuausfall
eiutreteu würde. Außerdem wird sie au Leu Samstag-
Abenden um eine weitere halbe Stande, vor den hohen
Festtagen sogar um 2 Stunden verkürzt . Der Vertrag soll
mit Beginn nächster Woche iu Kraft treten, sodaß der
Streik als beendigt angesehen werden kann. — DieOber-
schulbehörde hat eine Kommission mit der Herausgabe
uener Lesebücher für die württembergischen Volks¬
schulen betraut . Die erste Sitzung dieser Kommission fand
heute statt uud es wurde hiebei von allen Teilnehmern die
Notwendigkeit einer Neubearbeitung sowohl der Fibel als
auch der beiden bisher gebranchten Lesebücher anerkannt.
Hinsichtlich der grundlegenden Fragen über die Ausgestal¬
tung dieser Schulbücher wurde rin vollständiges Einser-
ständuiS erzielt.

I Stuttgart , 24 . Juni. Mit der Aufstellung von

Sttzbäukev wurde beim Bahnsteig IV deS hiesigen
HauptbahuhofS ein Anfang gemacht . BiS vor einigen
Jahren waren wie erinnerlich au verschiedenen Stellen deS
HauptbahuhofS besonders aber iu dem Mittelgaug breite
uud bequeme Sitzbäuke ausgestellt, die daun besonders des¬
halb beseitigt wurden, weil fich hier, namentlich zur Nacht¬
zeit, Leute herumtrirbeo, welche weder Abreisen wollten
noch jemand erwarteten . Die neuerdings ausgestellten
Sitzbänke find von ähnlicher Beschaffenheit, wie die Garten-
Möbel uud leicht verstellbar.

l Stuttgart , 25 . Juni. (Strafkammer .) DaS schwer«
Antomobilnuglück auf dem Schloßplatz das ein Menschen¬
leben forderte, beschäftigte heute die Strafkammer . Gegen
deu Lenker deS Automobils, deu verheir. Chauffeur Fried¬
rich Feil wurde nnn Anklage wegen fahrlässiger Tötung
und fahrlässiger Körperverletzung erhoben uud zwar wirst
ihm die Anklage vor, er habe die Fahrt in angetrunkenem
Zustand unternommen, sei zu rasch gefahren und Hab« ferner
die Fahrbahn aus dem Auge gelassen . Die Strafkammer
fand ein Verschulden des Angeklagten als erwiesen und
verurteilte ihn zu 7 Monate » Gefängnis. Dem Be¬
sitzer der Automobildroschke entstand s. Z. ein Schaven von
4600 Mk.

! Hmünd , 24. Juni. Sonntag und Montag wurde
m Gmünd deoSLteLerfeft deS Schwäb . - Sänger¬
bund es festlich öeganzrL. Der zweite Tag des¬
selben brachte dir HauP ta u fführuu g, die wie immer
or» Höhepunkt der Darbietuuge » bildet «. Es waren
cr. 8000 Säuger hieran beteiligt. Die Reihe der Chor-
grsänge wurde eröffnet durch Schubert Ltst'S . Allmacht",
sodann folgte» eine Arrzshl weiterer Borträge, welche den
Schwäbischen Sängerbund aof der vollen Höhe seine-
Könnens zeigten . Die Solopartien sangen vor allem
Frau Emma Tester und Herra Rmsch-Ttuttgart. Die
Leitung ruhte in de» Härrdeu von Professor Förstler-
Stnttgart , der fich seiner Aufgabe in überaus erfolgreicher
Weise entledigte. Ferner ist zu nennen die Mitwirkung der
oerstärktea Musikkapelle des Jafcmterieregimeuts Kaiser
Friedrich. Im Anschluß au die Hanptaufführang in der
Eängerhalle, fand im Garte , saale des Stadtgartens ein
gemeinsames Mittagsmahl statt, wobei Baudes-
präfident List- Reutlingen daö Hoch auf den Kaiser und
Oberbürgermeister Möhler daS Hoch ans den König auS-
brachtev. — Die Preisvertetluvg gestaltete fich wie
folgt : 1 . Abteilung : Ländlicher BslkSgesang : Einen ersten
Preis erhielten : 1 . ) Liederkrauz Botnang , 2.) Harmonia
Rechberghauseo, eir-m 2 . Preis : 1 .) Liederkrauz Unterum¬
bach, 2 .) M .-G.- V . Rohr, 3 .) Eintracht Nellingen, 4 .)
Liederkrauz OverbetUugeu, 5.) Särrgerkravz Unterböbliugeo.—
2. Abt. Höherer BolkSgesaug : einen 1 . Preis : 1 .) Lteder-
kravz Heubach, 2 .) SängerbundRaveuSbnrg , 3 .) Liederkrauz
Tchramberg (2. uud 3. gleichgestellt) einen 2.) Preis:
1 .) LiederlastMettiugen, 2 ) Liederkrauz Ulm, 3.) M.-G.-B.
Möhringen , 4 .) Walker'scher Singchor LadwtgSbara , 5.)
Liedertafel Göppingen , 6 .) Liedertafel Aalen, 7 ) Alemania
Ulm, 8 ) KonkordiaWasseralfragen. — 3 .) Abteilung:
Kuvstgesang : Einen 1 PreiS : 1 .) Frohsinn Schwenningen,
2 .) ArbeiterLilonogsveretu Stuttgart ( 1 . und 2 . qleich-
geßellt), 3 .) GermaniaGeislingen. Eine» 2 ) Preis:
1 .) Liederkrauz - Geislingen, 2.) Amicltia
Eßlingev , 3 ) Frohsinn Hetlbronn , 4.) Frohsinn Cannstatt.

Werschiesenes. Die Haftgrldberrügrriv , die iu letzter
Zeit in Stuttgart unter dem falschen Namen Emma
Hirsch zshl -riche Betrügereien verübte, wurde am Montag
in der Person der Köchin Kunigunde Malcher aas Oettiogea
iu Bayern ermittelt nnd festgeuommen . — Bei Unter-
türk he im fiel am Samstag nachmittag ein italienischer
Arbeiter in der Neckar und ertrank. — Am gleichen Nach¬
mittag ist in der Militärschwimmaastalt ein 18 Jahre alter
Taglöhuer beim Baden ertranken. — Ein junger Italiener

^ Lef « fruHt . M
Hart wird zuletzt die Haut , die viele Streich empfange» .
Und hart der Sinn , wem hart es in der Welt gegangen.

Alexis.

IMchttg.
Roman von HanS Wald.

(Fortsetzung .)
Mit einem Gesicht auS dem jede Lebensrrguög ent¬

flohen schien, kam Agnes zn Ellen Büros zurück. Sie
atmete auf, als ste diese von eine« dichten Kreis von
Bekannten umgeben sah . So behielt sie Zeit, fich za
sammeln . Jetzt, da das Furchtbare geschehen war , kam
doch keine Rene über sie : die Rahe ihres Mannes würde
jetzt nicht mehr gestört werden , mochte mit ihr selbst geschehen,
waS da wollte.

Die Baukverwaltang und Behörden von Monte
Carlo liebten keine Aufregung. Das wußten auch dir
beiden Wächter, die den leblosen Körper des BarouS
gefunden hatten. Die tödliche Kugel hatte daS Herz getroffen,
jede Hilfe war umsonst . Vor allem aber Var es für die
durchaus geschulten Männer selbstverständlich , daß diese
unliebsame Geschichte dem großen Publikum nicht sofort
bekannt wurde uud am Ende gar der Epiellust ein Ziel
setzte.

Sie wußten schon, WaS sie za tun hatten. So trugen
sie deu regungslosen Körper schnell iu rin benachbartes
Boskett, und während der eine der beiden der Behörde
Mitteilung machte , promenierte der andere scheinbar harm¬
los in der Nachbarschaft umher.

Verschiedene Leute kamen herzu und sahen fich neu-
gierig um : . Wurde hier nicht geschossen? — Nein, mein
Herr, ' war die höfliche Antwort, » es war nur der Wider¬
hall rinrS Schusses von drüben her, auS deu Bergen. Da

. wird hevte eiae Hochzeit gefeiert und dabei geht rS meist
etwas laut zu.

! So ahnte vorläufig Niemand etwas, und wie alleS
i wieder still und leer war , wurde die Leiche iu daS Innere
; eines Nebengebäudes transportiert. Es war uur der sofortige
s Tod zu konstatieren . Und daß hier eiu Selbstmord vor¬

lag , war für die Beamten selbstverständlich . Am Raube
deS Gebüsch - war ein Revolver gefunden, der dem Alten- »
täter gegen fich selbst nach dem Abfeuern jedenfalls anS!

> den Fingern grfallru war, und daun war leicht frstzustellen , !
daß der iu der Spielbank hinlänglich bekannte Baron '
alles verloren hatte. Da hatte er denn dem ganzen Lebrvs-
spiel mit kurzer Entschlossenheit rin Ende gemacht . Unaufge¬
fordert meldete sich später die Gräfin Valeria Orbausky
nnd sagte auS , sie habe mit dem sehr erregten Baron kurz
vor der Kathastrophe eine stürmische Unterredung gehabt,
iu der er einmal über das andere beteuert, er habe seinen
ganzen Geldbefitz am grünen Tisch verloren und nun die-
Leben voll Aufregungen und Sorgen satt.

Damit war für die Behörde mehr wie genug Beweis
über deu AnSgang dieses abenteuerlichen LebruS gegeben.
Aber wozu denn dem eleganten Publikum von Monte
Carlo vor dem Diner solche Kunde unterbreiten, diesen
Domen und Herren, denen nichts unliebsamer zu hören
war, als das Wörtchen Tod ? Sie lebten ja hier Alle , als
ob niemals für sie eia Abschied von diesem angenehmen
Dasein iu Frage kommen könnte , also störte man sie aus
reiner Menschenfreundlichkeit heute schon lieber nicht iu
ihrem heitern Amüsement . Nur so langsam vorbereiten
konnte man die Gäste, und so war denn a. a. die Nachricht
von einem Duell iu Umlauf gesetzt, dessen AnSgang noch
nicht bekannt sei, an dem der bekannte uud beliebte Baron
Rottrvtal beteiligt sein sollte usw . DaS war ein angenehmer,

! prickelnder Klatsch zur Tafel, und wenn es dann morgen
hieß , der Baron sei tot, so wußte eigentlich Niemand so

recht, waS geschehen war , und über der neuesten iuteressauteu
Erscheinung, über eioer avsrhulichen Taille am Spieltisch
war der Roman diese- Lebemanns vergessen.

Endlich kamen Mr . PhileaS Bnrus und Franz Berk-
Hanse» zu ihren Damen zurück, beide mit einigen Gewissens¬
bissen, denn ans der angrkündigten Viertelstunde war eine
bedeutend längere Zeit geworden , uud darum froh, daß i«
Geplauder deS Bekanntenkreises gar nicht recht die Dauer
ihrer Abwesenheit festgestellt war . Mr. BaruS konnte nun
doch seine Freude , einen netten kleinen Gewinn gemacht zu
haben, zum vollen Ausdruck kommen lassen , uud Frau
AgueS mußte es seiner Nrberzruguug nach zuerst wissen.
Wie schade, daß die jauge Frau wieder einmal so mit
ihren eigenen Gedanken beschäftigt erschien uud darauf be¬
stand , mit ihrem Gatten nach Nizza zurückzukehreu . Allseitig
ward ste gebeten , zn bleiben , sie kenne ja Monte Carlo
uur halb , wenn sie nicht einmal Abends dagrweseu sei,
die glänzende Oper besucht habe, aber ste bat ihren Gatten
so dringend, mehr mit Blicken als mit Worten , daß er nicht
zn widerstehen vermochte . Fragend schallte Miß Ellen die
Freundin nochmal- beim Abschied an, uud AgueS , die Wohl
wußte, daß dies still« Forschen Rotteatal galt, nickte leise.
Wetter konnte sie fich nicht wehr verständlich machen , denn
daS Geschehene lastete nachgerade doch ans ihr mit unwider¬
stehlicher Wacht.

Mr . Phileas Büros aber rief beim letzten Hände¬
druck lächelnd : „Leben Sie recht wohl bis morgen, meine
teuerste MrS . Berkhanseu. Merkwürdig aber l Wir rechnen
doch Alle ganz bestimmt für morgen auf eiu Wiedersehen,
uud doch ist mir so seltsam , so weichmütig zn Sinn, als
sagten wir uns für lauge Zeit Adieu I"

Protzeustaud Punkt. Herr : .Kann ihre Toch¬
ter auch Klavier spielen ?" Vater (mit einer bezeichnenden
Gebärde) : » Nee , aber klimpern kann sr. '



iu Nufringen wollte fich aut LiebeSschmrrz , weil seine
Liebste mit einem Anderen auf den Tanzboden ging , er¬
schießen . Nach zweitägiger Bewußtlosigkeit im Kranke »-
hauS erholte er fich und wird wohl Wieder genesen. — Beim
Hiuaufgabeln auf den sogenannte » Barn ist die verheiratete
Friederike Pfitzenmaier iu Oppenweiler (Backnang)
dadurch , daß sie fich zu weit vorbeugte und daS Gleich¬
gewicht verlor , ca . 4 Meter hoch vom Heuboden in die
Tenne abgestürzt , sodaß fie schwerverletzt in ihre Wohnung
getragen werden mußte . — In Memmingen wurde der
früher am dortigen Stadttheater alS Karteuabuehmer be¬
schäftigt gewesene- Schuhmacher unter dem Verdacht ver¬
haftet , im März im Theater eiugebrochro und eine Kassette
mitMk . 700 gestohlen und dann Feuer gelegt zu haben . —
In einer Verhandlung gegen den OrtSsteuerbeamteu
Keller wegen erschwerter Amtsunterschlag-
uvg wurde der Angeklagte zu der Gefängnisstrafe von
1 Jahr und 1 Monat verurteilt.

I Ao « Ko - enzosser « , 24 . Juni . Die hohen-
zollertsche BolkSpartet hält ihre LaudeSvrr-
sammlung Ende Jali iu Hechiugen ab.

* Konstanz, 26 . Juni . Eine böse Grenzvffärr hat sich
unweit von hier zugetragev . Ein d eutscher Arbriter,
der in Begleitung seiner Frau in eine Wirtschaft in dem
beuüchbartru schweizerische» Krruzliugeu war , bekam dort
miteiuigenschweizerischenArbetternStreit.
Die schweizerische Polizei nahm Sen Deutschen fest, um ihn
bald darauf wieder freizulassro , da fie ihm nichts auhaben
konnte . Der Freigelassene ging nun in aller Ruhe über
die Grenze . Kaum hatte er aber deutschen Boden betreten,
da beschimpfte er die in der Nähe , aber auf schweizerischem
Bode » stehenden schweizerischen Polizisten . Da letztere nun
dem Mann auf deutschem Boden nichts mache» konnten,
zog ein Landjäger rasch entschlossen seine Uniform aus und
w „ Zivil " gtvgS nun mit etwa sechs Begleitern über die
Grenze . Nun wurde der Mann mit Gewalt über die
deutsche Grenze auf schweizerisches Gebiet gebracht und der¬
maßen durchgeprügelt , daß er in einer Droschke nach Hause
gebracht werden und andern Tags das Bett hüten mußte.
Dieser Fall stellt eiur Grenzverletzung dar . Es ist riue
Untersuchung im Gang.

* Mannheim, 24 . Juni . Der Deutsche Buch-
druckervereiu beschloß heute au seinem letzten Sitzuugs-
tag einstimmig die Annahme des neuen PreiStarifes für
das deutsche Buchdruckgrwerbr . Der Tarif , der 101 Folio-
seiten nmfüßt , wurde einer Kommission überwiesen , die ihm
seine endgültige Gestalt geben wird . Der Tarif tritt am
1 . Oktober iu Kraft.

* Irankfnrt , 25 . Juni . DerVerband deutscher
Gastwtrte, der etwa 500 Vereine mit 50 .000 Mitgliedern
zählt uud mit Ausnahme der nördlichen Reichshälftr , für
die eine besondere Organisation besteht, das ganze übrige
Deutschland umfaßt , hält in diesen Tagen seinen fünf¬
zehnten Bundestag iu Frankfurt ab.

I Dresden , 25 . Juni . Der auS Sächsisch es,
Württemdergischen und Badischen Eisenbahnbeamteuvereiueu
bestehende „ Verband deutscher und öster¬
reichischer Eisenbahubeamteuvereine" hat
auch in diesem Jahre hierselbst einen Fortbildungskurs
veranstaltet , der drei Wochen dauerte . Den Teilnehmern,
von denen 32 aus Sachsen , 10 auS Baden . 6 aas
Württemberg und 2 aus Oesterreich erschienen waren,
war von den betreffenden Eiseubahnverwaltungeu ein Urlaub
vou drei Wochen ohne Anrechnung auf den sonst üblichen
Erholungsurlaub und freie Eisenbahnfahrt bewilligt
worden . Der Kursus bestand aus Vorlesungen und auS
Besichtigungen von Betriebseivrichtungra auf Dresdener
Bahnhöfen , von größere » Industriestädten und Königliche»
Sammlungen . Die Vorlesungen für die vou der Königlichen
Generaldirektiou der Sächsischen Staatseiseubahueu
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt waren , er¬
streckten fich iu der Hauptsache auf Gegenstände aus Eisen¬
bahnwesen und ferner auf staatsrechtliche uud volkswirt¬
schaftliche Fragen uud Warden vou höheren Eisenbahn-
beamteu uud sonstigen Fachleuten gehalten . Im nächsten
Jahre soll ein gleichartiger Fortbilduogskursus iu
Stuttgart abgehaltrn werden . Das ganze Unternehmen
erfreut sich deS Wohlwollen - der betreffenden Eiseubahu-
vrrwaltungeu und findet unter den Beamten immer größeres
Verständnis uud freudige Aufnahme.

Ausländisches.
Hfari », 26 . Juni . In einem Infanterie - Regiment der

Garnison vou Avignon kam rS gestern zu Aus¬
schreitungen . Der Oberst, der von einer Studien¬
reise zurückkehrte, wurde vor dem Kasrrueutore vou Civilisteu
verhöhnt, dann im Kaserneuhof vou Soldaten
mit Pfiffen empfangen, während draußen der
Versuch gemacht wurde , das Tor zu sprengen . Vom Pius¬
platz, wo militärfriudliche Kundgebungen stattfaudro , zog die
Menge zur Kaserne . Ein Sergeant au der Spitze einer
Abteilung drohte den Anziehenden mit einem BajouettauS-
fall . Dew populärsten Offizier der Garnison gelang «8
dann , nach längerem Parlamrotiereu , die Menge zum Ab¬
ziehen zu bewegen.

* Kaag» 26. Juni . Der vou dem deutschen De¬
legierten bei der Friedenskonferenz eiugrbrachte
Antrag bezüglich der Priseugerichtsbarkeit be¬
stimmt unter anderem , daß , falls ein nationales Priseuge-
richt die Gültigkeit der Wegnahme eines Schiffe - oder vou
Schiffsgütern ausgesprochen hat , darüber gemäß den Ge¬
setzen deS betreffenden Staates verfügt werden soll ; falls
die Ungültigkeit der Wegnahme ausgesprochen wird , ord¬
net das Prtsengrricht die Rückerstattung deS Schiffes und
der Güter an und stellt den Schadenersatz fest . Zu Be¬
ginn eineS Seekrieges soll rin internationales Oöerpriseuge-
richt gebildet werden , bet welchem gegen dir Urteile der
nationalen Priseugerichte Berufung eingelegt werden kann.
Falls mehrere Staaten iu den Seekrieg verwickelt find,
werden soviel « verschiedene Oöerprisrngerichte gebildet , als
eS Gegevpaare gibt . Das internationale Oberprtseogericht
soll aaS fünf Mitgliedern bestehe», uud zwar zwei Admi¬
ralen uud drei Mitgliedern des ständigen Haager Schieds-
gerichtShofes . DaS Oserprisengrricht tritt bei der erste»
Berufung gegen da - Urteil eines Prismgrrichts zusammen
und löst fich nach Friedensschluß uud endgültiger Erledi¬
gung aller Priseuprozesse wieder auf . — Der deutsche An¬
trag betreffend die Behandlung neutraler Personen im Ge¬
biete der Kriegführenden besagt unter andere « : AlS ven¬
trale Personen werden alle Angehörigen eineS Staates an¬
gesehen, welcher am Kriege nicht teilnimmt . Die krieg¬
führenden Parteien können neutrale Personen selbst mit
deren Einwilligung nicht zum Kriegsdienst he-
rauziehen . Die neutralen Mächte müssen ihren Angehöri¬
gen untersagen, Kriegsdienst iu der bewaffneten Macht
einer kriegführenden Partei zu nehmen.

* London , 24 . Juni. Die internationale Kon¬
ferenz zur Bekämpfung der Schlafkrankheit
hat heute im Auswärtigen Amt ihre Sitzungen geschlossen.
Vorher war daS Protokoll unterzeichnet worden , welches
eine erhebliche Zahl vou wichtigen Resolutionen betreffend
die vorgeschlageaeu Präventivmaßnahmen enthält . Da
keiner der anwesenden Vertreter , mir Ausnahme deS eng-
lischeu, unbeschränkte Vollmacht besaß , war eS nicht mög¬
lich, ein formelles Abkommen zu schließen ; die Konferenz
mußte fich begnüge », Resolutionen zu fassen . Bevor aber
die Konferenz auSetoanderging , wurde vorgeschlageu , im
nächsten Herbst eine zweite Konferenz abzuhalten , zu der
alle Delegierten mit unumschränkter Vollmacht erscheinen
sollen . _

Merket . Bor dem Landgericht Bochum kamen zwei
Eutschädiguugsklageu gegen die Roburitfabrik Annen uud
mehrere Versicherungsgesellschaften zur Verhandlung . —
Bei Rhaunen wurde ein das BahngleiS kreuzendes Fuhr¬
werk vom Zag erfaßt , total zertrümmert uud der Fuhr¬
mann getötet . — Im Haberfeld bei Leithe entstand in
einer Wirtschaft zwischen mehreren Bergleuten ein Streit,
der in eine Revolverschirßerei ausartete . Ein Bergmann
wurde von einer Kugel getroffen uud war sofort tot . Der
Täter wurde verhaftet . — Wie dem „ TemPS " aus Nim eS
gemeldet wird , find dort 100 Pioniere mit Apparaten für
drahtlose Telegraphie eingetroffev , um die Verbindung auf¬
recht zu erhalten , falls die Telegraphendrähte zerschnitten
werden sollten . — Eine in Birmingham stattgefuudeue
und vou 570 Eisevbahuarbeiteru aller Dieuststufeu besuchte
Versammlung nahm mit 467 gegen 80 Stimmen eine Reso¬
lution an , nochmals den Eiseubahugesellschafteu die Forder¬
ungen der Arbeiter zur Kenntnis zu bringen . Sollte der
Schritt erfolglos sei», daun würden solche Maßnahmen
getroffen werden , wie die Umstände fie für notwendig er¬
scheinen ließen . — Bei Ketternschwalbach iu Wiesbaden

fuhr rin Automobil um eine gefährliche Kurve mit voller
Wucht gegen eine Gartenmauer . Die 60 vm dicke Mauer
wurde vollständig uiedergeriffeu . Die Insasse », auSFreuden-
stadt , stürzten heraus uud erhielten teilweise Verletzungen.

Vermischtes.
tz AlS König Kdnard vor einigen Monaten inBtarritz

weilte, nahm er eines Tage - eine Einladung zum Essen
bei Frau Harold Bariug , einer Newyorker Millionärin , an.
Frau Barivg trug bei Tisch eine wunderbare blatzblaue
Toilette , die mit den feinsten Spitzen besetzt war . Mau hatte
fich kaum hiugesetzt uud die Suppe wurde aufgetrageo , alt
der Diener , der die Speisen heramreichtr , mit seinem Servier¬
brett stolperte und den ganzen Inhalt der Suppenschüssel
auf daS kostbare Kleid seiner Herrin goß . Voll Entsetzen
blickten alle dem Opfe > ins Gesicht , in der Meinung , daß
der innere Zorn ihm die Züge verzerren würde ; aber Frau
Bariug geriet nicht einen Augenblick auS der Fassung,
sondern bat ihren königlichen Gast , nur um die Erlaubnis,
fich für einige Minuten zarückztehen zu dürfen , um den
Schaden wieder gut zu machen . Der König , der als ge¬
wiegter Frauenkeunrr genau weiß , welche Bedeutung ein
solcher Vorfall für etue elegante Dame hat , konnte fich nicht
enthalten , seine Bewunderung über die Selbstbeherrschung,
die die Amerikanerin au deu Tag gelegt hatte , zum Ausdruck
zu bringen . DaS Esseu wurde nicht unterbrochen , und
zwanzig Minuten später erschieu Frau Bariug wieder im
Saal « : ein Zauber , rin Traum , ein Gedicht l Eta zehnmal
schöneres , Prächtigeres , reicheres Kleid als das andere
brachte ihre Schönheit erst richtig zur Geltung . König
Eduard klatschte Beifall und die andern Gäste taten das¬
selbe. Aber die humoristische Pointe der Geschichte wurde
erst später vou einem geschwätzigen Türner auSgrPlaudrrt.
Frau Bärin hatte Komödie gespielt . Sie hatte für daS
Essen bei Worth in Paris ein neues Kleid bestellt , da fie
das wllndrrschöar Llaßblaue schon früher einmal augezogeu
hatte und nach dem MilliouärSkodex nicht noch einmal
anzieheu durfte . Die Essensstnude kam, aber daS ueae
Kleid war noch nicht da . Ja dieser Not kam die
Amerikanerin auf einen genialen Gedanken . Sie rief den
Diener , der bei Tisch bedienen sollte , und befahl ihm iu
Gegeuwart der Kammerzofe , fie mit Suppe zu begießen,
sobald daS Zöschen ihm etu Zeichen geben würde . Der
Diener blickte etwas dumm drein . Die schlaue Zofe aber
hatte sofort verstanden und gab als während des Essens
daS Kleid eiotraf , dem Diener daS verabredete Zeichen,
worauf dieser rin wenig stolperte und das herrliche blaß-
blaue Kleid mit Schildkrötensuppe träukte.

Handel und Verkehr.
-v . Kbtzsufen , 25 - Juni . Der Besuch des gestrig n Mark¬

tes war im Hinblick auf die überall im Bezirk noch stattstndende eif¬
rige Heuernte gut besucht. In größerer Anzahl hatten Händler be¬
sonders Kühe und Jungvieh zu Markte gebracht . Der Handel wurde
nach und nach ein lebhafter bei guten Preisen . Auf dem ebenfalls
stark befahrenen Schweinemarkt herrschte nicht minder rege Kauflust-
Beinahe sämtliche Jungschweine wurden verkauft . Für Läufer wurden
40 - 80 Mk . , für Milchschweine 20 - 80 Mk . bezahlt.

ff Ktutlgarr , 22 . Juni . ( Schlachtviehmarkt .) Zugetriedrn
21 Ochsen, 85 Bullen , 113 Kalbeln und Kühe , 83 Kälber , 403
Schweine . Verkauft : 21 Ochsen , 61 Bullen , 67 Kalbeln und Kübe,
83 Kälber , 385 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen , 24 Bullen , 46
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 18 Schweine . — Erlös aus >/ , Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ausgemästete von — bis
— Pfg., 2. Qualität, b) fleischige uo ältere von — bis — Pfg.
— Bullen (Farren) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 74 bis 76 Pfg . ,
2. Qualität , t>) ältere und weniger fleischige von 72 — 73 Pfg . ; —
Stiere u.Jungrinder: 1. Qualität, a) ausgemästete von 86 bis 87 Pfg,
2 . Qualität , d) fleischige von 83 bis 85 Pfg . , 3 . Qual . , o) geringer«
von 80 bis 62 '

Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 3. Qualität , b ) ältere gemästete von 61 vis 72 Pfg,
3 . Qualität , o) geringere von 43 bis 64 Pfg . ; — Kälber : 1. Qual.
» ) beste Saugkälber von 91 — 95 Pfg , 2 Qual . , b) gute Saug¬
kälber von 86 — 90 Pfg . , 3 . Qual . , <r) geringere Saugkälber von
80 bis 84 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual . , a) junge fleischige von 58
bis 60 Pfg . , 2. Qualität , beschwere fette von 55 bis 57 Mg ., 3. Qual,
o) geringere (Sauen ) von 50 bis 51 Pfg . — Verlauf oiS Marktes:
mäßig belebt.

Stuttgart , 25 . Juni . Dem heutigen Großmarkt waren 70V
Körbe mit Kirschen zu . eführt . Preis 15 — 34 Pfg . das Pfund , Prest-
linge kosteten 20 — 40 Pf Himbeeren 35 —40 Pfg.

Verantwort ! , ^ Reda!» !-- u d w, i a ,L a v k. Mtrnüeic-.
Briefkasten.

Hl . irr Hl . Zäh gewordenen Most entschleimt man
mit spanischer Erde und zwar nimmt man 300 bis 500 Gramm auf
ein Hltr . ( Prof . Dr Meißmer -Weinsberg erteilt e auf dem „ 4 . Ver¬
bandstag der württbg . Küfermeister " in seinem Vortrag : „ Behandlung
kranker und fehlerhafter Weine " diesen Rat . Siehe auch den betr.
Bericht in der letzten Nummer unserer Ztg .)

Am LS. ds. Mts . Wer- md Paul-KierW
mittag« S Nh«

findet im Gasthaus zvm „ Schwarzwaldbräuhaus " i « Wildberg
die jährliche

H <rirpt-Ve*s«riniirlitilg
mit nachstehender Tagesordnung statt.

1 . Ablegung der JahreSrechuuug.
2 . Rechenschaftsbericht.
3 . Bericht über die am 2 . Febr . in Stuttgart abgehalteue Versamm¬

lung deS Württbg . Obstbanvereius.
4 . Sonstiges über Obstbau.

Hierzu werdeu die verehr !. Mitglieder uud Freunde des Obstbaus
höflichst eiugeladev.

Walddorf.

Vorstand Bihler , O.-A.-Ki>iWart.

Garrweiler.

Am Freitag , de « 28 . Jnnt»
vormittag - 9 Uhr , wird gegen bare
Bezahlung versteigert:

dis Hev «s
vou etwa 44 » Fläche , 5 «,

Klee u. 13 Stangen
wozu Liebhaber eivgeladen find.

Zusammenkunft beim RathauS.
Gerichtsvollzieherstelle.

Berueck.

Schreiner-
Gesuch.

Ein jüngerer tüchtiger Arbeiter
findet gutbezahlte Stelle bei

Sr . Hntz.

Frsrrderrstadt.

?Wl>W m Kmrlieite».
Die K . Straßrubaninsprktiou Oberndorf hat die

Krd - und WLanierrrngsarbeiLen
sowie das

Andecken der Wasen
bei Verbesserung des Wassergrabens zwischen Km 7 uud 250
und Km 8 und 140 der Straße 110 , « ltensteig -vesenfeld auf der
Markung Hochdorf im Akkord zu vergeben mit einem

NoransttzlagsSekrag vonssoo Mk.
Neberschlag , Pläne und Bedingungen find auf dem Arbeitszimmer

des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt , woselSst Angebote spätesten - biS

Mittwoch, de« 3. IM
«achm . 6 Uhr

abgegeben werden wollen.
Deu 25 . Juni 1907.

St * <rtzeiri >rftV . wetz.



Alteirfteis -Sta - t.

Verkauf vo» auf¬
bereitetem

Ndelstammholz
im Wege des schriftliche« « usstreichS (Submissto«)
ans Stadtwald Brandhalde Abt. 1 Untere Braudhalbe , Markhalde Abt.
1 Markhalde, Enzwald Abt. 2 Katbingel, Abt . 7 Aeschevbrüunle , Abt. 18
«ltholz:

655 Stück Hannen und Mchten mit
690,63 Im . in 10 Losen

Md zwar:
u) Langholz : I . Kl. 151 .18 Fm., II. Kl. 174,25 Fm ., III . Kl.

174,25 Fm., IV. Kl. 134,44, Fm ., V. Kl. 11,99 Fm.
d) Sägholz : I. Kl. 29,91 Fm., II. Kl. 7.47 Fm., III . Kl.

6,71 Fm.
Angebote auf die einzelne« Lose in Prozenten der Revierpreise

find schriftlich and verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz'
die spätesten-

Mittwoch, den 3. Juli ds. As.
vormittags 10 Uhr

beim Stadtschulth.-Amt hier eivzureichev , woselbstVor« . 11 Uhr dir
Eröffnung stattfiudrt, welcher die Submittenten anwohveu können.

Bnkaufrbedinguugen , Auszüge und Losverzeichuisse können von der
städt. Forstverwaltuug bezogen werden.

Den 24. Juni 1907.
Stadtschntth -Amt:

» «« «».

§
G * oirrb « ch.

ald - Verkauf.
Christian «nd Johauues Kalmbach vo« Ueberbergver-

kaufen am
Samstag, den LS. Juni ds. As.

nachmittag- 6 Uhr
-«« zweite«- «»d letztenmal auf dem hiesigen Rathaus

Nadelwald
Parz. Nr . 563/z 3 ba 50 a 09 gm Nadelwald und »übest. Weg

im GruvdlaS.
Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofoU.

I . A:
Ratsfchreiber Dieterle.

in §
MN Laden und Banmgarten

hat zu verkaufen
Schteeh Witwe.

Ebhnttse « .I ch suche zum sofortig e» Eintritt

2 IBILLLILVI 7
welchedaS Webe« erlerne » wolle« und

Mächen
zur vediennng meiner Hilftmaschme«.

C. I . Schickhardt
G«rte«weberei.

Gevbergenofsensehaft Alt - nst - ig.
Eingetragene Genossenschaft mtt beschränkter Haftpflicht.

Bilanz für 19üb.
Aktiva.

Kassa
Cooto-Correvt
Waren
Mobilien

Abschreibung
Gebäude und Kanal 43143 .80

^ 1300.—
. 1299 .—

558 .09
^ 13 738 .80
. 11227,87

Abschreibung
Maschinen

Abschreibung
Grundstück
Beteiligung

. 2047 .80
4 805,35

. 982.35

1 .—

41 096 —

3 823.—
5 800.—

200 —
76444 . 76

Pallrva.
Resrrvesond 933.34

Zuweisung Pr. 1906 « 59 94
Bauk
Anlehen
Geschäftsanteile
ZinS und Prov . ^ 1 415 .70

Dividende P. 1906
Werk

484.-

993 .28
. 2 761 .78
„ 57 900 —
. 12100 .—

. 1899 .70

. 800 .-

76 444,76
Die Mttgliederzah! betrug am

Die
Dt-

Aktensteig, 25 . Juni 1907.

1 . Januar 1906 : 25 ; Stand am 31 . Dezember1906 : 25.
Geschäftsanteile betragen ^ 12100 —
Haftsummen betragen ^ 75 000 .—

Vorstand:
Karl 8 », L. » «ck j».

üllgemsinöi- Ogutscksr Vsesioksrungs -Vgrsin in Auttgart.
Auf Gegenseitigkeit. » Gegründet 1873.Unter Garantie der Stnttgarter Mit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

SsttpLIovch-, Viatsll - u . L,svsu »-Vsrs1 «ttsruus.
Prospekte, BerficherungSbediogungen, Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und

kostenfrei durch
KssamtversioberungsstMli Mr . Wurghur - i^ inAll -nfteig.

übsn 700 000 Vensioksrungön K. Scynei - er Aktensteig.
Inden überall gesucht.Vertreter aus allen Ständen

Istonatlioiisr Zugang
ou 8000 Nitgiielier.

vom Klottenbund Deutscher Krane»!
Uns remHandelznmSchutz— Uns re« Fürste« zurWehr— Für desVaterlands Friede« — DeSBaterlandS Ehr
wollen wir sparen und sammeln , bi- wir dem Vaterland « ein Krieg-
schiff schenken könne». Helft uoS dazu, Ihr deutschen Schwestern allerStände, aller Koufesfioueu , ohne Unterschied I Mehr al- 30 Millionen
Frauen leben in Deutschland, wollte oder könnte jede von ihnen nur1 Mark geben , wäre die große Summe schon in einem Jahre erreicht.
Deutsche Frauen, die Ihr Euer Vaterland liebt, laßt diese Liebe sichfröhlich betätigeo, werdet Mitglieder de- FlotteubuvdeS oder sendet un-
einmalige Beiträge, das kleinste Scherslrin wird dankbar angenommen,wie einst um 1849, al- unsere Großmütter de« Baterlande den Kreuzer. Fraaeolob ' au- ihren Ersparnissen schenkten . Möge dieser Ruf nichtumsonst an alle treu deutschen Fraueuhrrzru pochen l Meldungen zumEintritt in den Bund, zur Bildung neuer Ortsgruppen uud Geldspendennimmt derAlottenbund Deutscher Krane «, Hannover Priuzenstr . 5.dankbar entgegen.

Altensteig -Stadt.
Krighotz-

Urrkauf
am Mittwoch, de« S. Kult d. I .,
nachm . 2 Uhr auf hirs. RathauS:

1 . au- Etadtwald Bravdhalde
Abt. 1 , Markhalde Abt. 1 und 2:

16 Rm. tanu . Anbruch;
2 . au- Stadtwald Eozwald Abt.

2 bis 18 :
9 Rm. buch . Scheiter
7 Rm. . Prügel

16 Rm . tanu. Prügel
137 Rm. „ Anbruch und
138 Rm. werßtanv. Rinde.
Den 24 . Juni 1907.

Stadtschnlth-Amt:
Welker.

Altevsteig.

UeckWus

Wegen Aufgabe der Kutscherei
verkaufe ich am Peter - und
Panl -Keiertag. Samstag den 29.
Juni, vormittag- 11 Uhr,

Mi SWige fehlerfreie
Pferde

unter jeder Garantie.
Christoph « ühler.

Altevsteig.

hat sofort auf ein oder zwei Posten
gegen gesetzliche Sicherheit

«rr -rrr -reitzer-
Wer ? — sagt dir ,

Exp. d. Bl.
Garantiert reinen geschleudertes

Wen -Hch
verkauft Ar . Hatz, Berueck.

« eben im Kommissionsverlag der Hofbuchdruckerei von Earl
Grüninger erschienen, herauSgegebeu vom K . Statistischen LaudeSamt.
„Mitteilungen der Geologischen Abteilung"
und zwar:

Nr. 2. Labyrirthodoutevrrste anS dem Hauptkouglomerat von Alten-
steig, von Marti» Schmidt. Preis 80 Pfg.

Zu beziehen durch die W. Rieker'sche BuchHandlg . , L. Lauk,
Altevsteig .

Egenhausen.
Gequetschte

Korinthen
z«r Mostbereitttng

find emgrtroffeu «ud gibt dieselbe«
billigst ab

I . Katteubach.
Verkaufe diese Woche
L Paar

Altevsteig.
Als befouderS beachtens¬

wert, weil z ZI. sehr billig,
offeriere i« bester halt¬barer Ware

» G^ Ltäfe
^ l feinst bayerischen" Emmentaler

per Pfund Ml . 1.20
seiust saftig

Schmetter
per Pfand Mk. 1.00

Is . Schmetter
per Pfund 90 Pfg.

Is. Grntekafe
per Pfuad 65 Pfg.

sst. Stangenkäse
bei 10 Pfd . per Pfd . 40 Pfg.
. Kiste . . 38 .

fst. AUgSuer
Limburger

beiKistrp . Pfd . 32. 34 a. 36 Pfg.
C. « . Ltttz Rachf.

Kritz « ühler jr.

ss
a»
«
'SH»»»

8
a»«
«
N
»»

er»
*»

sr

Ochsen
rot und hellgelbscheckig, gut im Zug,
(Havpifresser), etwaiger Preis 860
dt- 900 Mark pro Paar. Für ge¬
sunde- Vieh wird garantiert.

Kr. Schüttle , Dieter-weiler
bei Dorvstettev.

Berneck.
Der Unterzeichnete

Wochen trächtiges
setzt ein 10

lll
dem Verkauf au-

Johannes Wurster, Wirt.
Zumweilrr.

Znrtbe*
verleiht jedem KeficHt ein rosiges , jugend-
frischeS Aussehen , zarte, weiße, sammet-
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

v. ISergnrunn 4« Ko .. Mutzebeuk
mit Schutzmarke : Kteckenpferd

ö St . 50 Pfg. bet : Apotheker Schiler
sowie bei Zoys . KetttenSuch.

Wegen Verheiratung de- seit¬
herigen sucht einen jüngeren tüchtigen
Knecht für Otkouvmir . Eintritt
innerhalb 3 Wochen.

Georg Dengler
A l t e o st e i g.

Eine Näherin empfiehlt sich im

in und außer dem Hause. Wohn¬
haft bei Flaschnermr 'strr Brenner.
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